
Schulnachrichten
von Michaelis R85« bis Michaelis »857.

I.

^. Dejland des LehrerpeOnals:
i.
2.
3.
4.
5.

Dr. von Esse», Rektor.
Herr Pleuß, ordentlicher Lehrer.
Herr Krupp, ordentlicher Lehrer.
Herr Ascherfeld, ordentlicher Lehrer.
Herr Gördten, Hülfslehrer und Gesanglehrer.

!. Nederstcht der abgehandelten LehrgegenWde.
Religion.

8eit» und Wut«: Von der h. Firmung und den folgenden hh. Sacramenten; von den Sacramentalien; vom
Gebete; von den kirchlichen Gebräuchen und Ceremonien; vom Glauben bis zur Lehre von
der Erlösung nach dem Katechismus der Erzdiöcese.— Biblische Geschichte nach Schumacher
von Anfang bis zur Sendung des Propheten Jonas nach Ninive. 3 St. Herr Ascherfeld.

LuÄlt» und lorti»! Von den Sacramentalien; vom Gebete; von den kirchlichen Gebräuchen; von den 10 Gebo«
ten Gottes; von den Geboten der Kirche, von der Sünde, Tugend und christlichen Vollkom«
menheit. — Biblische Geschichte von Anfang bis König Saul. — Inhaltsangabe der einzel»
nen Bücher des a. Test., nebst der Lehre von der Glaubwürdigkeit derselben.— Kirchenge,
schichte von Gregor VII. bis ungefähr zu Anfang des 18. Jahrhunderts. — Jeden Samstag
Erklärung des sonntäglichenEvangeliums. — Monatlich einmal Nachschreiben der Predigt.

3 St. Der Nektor.
Den Religionsunterricht für die protestantischenSchüler besorgte der Herr Prediger Höfer.

Latein:
8elt«! Grammatik nach Siberti bis zum regelmäßigen Verbum inel.; Übersetzungen nach Hottenrott bis

§. 144; wöchentlich 1 Pensum; alle 14 Tage Composition; Memorirübungen. 7 St. Herr Gördten.
Luint»! Spieß Uebungsbuch für Quinta wurde ganz übersetzt; Nach Sibertis Grammatik die unregelmäßigen

Verba, Casuslehre und das Nöthigste aus der Lehre vom ^oe. o. ^nl.; ^bl. ab8ol. und dem Participium.
7 St. Herr Afcherseld.

8»»rt»l Aus Cornelius Nepos wurden 13 Biographieen gelesen; Spieß Uebungsbuchfür Quarta wurde
bis zu Ende übersetzt; Sibertis Grammatik wurde ganz durchgenommenund mehrmals wiederholt;
jede Woche zwei schriftliche Arbeiten; alle 14 Tage 1 Ertemporale. 7 St. Herr Krupp.
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lertl«: Spieß Uebungsbuch für T'ei-ti» wurde auszugsweisebis zum Anhang übersetzt, nebst entsprechender Re»
Petition der Grammatik; Gelesen wurde <Ü28»r äe l»el!a ^lüc« lib. 1 u. !l nebjt lll. theilweise; <üi-
c«o in c!»t>I. I. II. Hl. und IV. Wöchentlich ein Lxlempor»!?; alle 14 Tage ein Pensum und Com»
Position. — Metrik: Lehre von der Quantität; gelesen wurde L^belis l^rocinium bis S. 70. Vir-
ßilü ^eueiä. Uli. I. ganz und lld. II. theilweise. 6 St. Der Rektor.

Griechisch:
sll«rt»! Die Formenlehre bis zum unregelmäßigenVerbum; Jacobs Uebungsbuch !. Cursus; Uebersetzungen aus

dem Deutschenins Griechische. 3 St. Herr Pleuß.
Wiederholungder Formenlehre«, der unregelmäßigenVerb«; Jacobs II. Cursus. 3 St. Herr Pleuß.
Homer: dä^ee lil». I. II. u. IX. Metrik. 1 St. Der Rektor.

8nl«:

Lllint«:

Deutsch:
Grammatik nach Wurst: Satzlehre; Aufsätze; Memorir, und orthographischeUebungen; Deklamation.

5 St. Herr Gördten.
Wurst Sprachlehre wurde vollständig durchgenommenund mehrmals wiederholt; Orthographie; zede
Woche ein Aufsatz; Deklamir, u. Leseübungen. 4 St. Herr Krupp.

La»rtH und lerti»: Aus Pütz deutschem Lesebuchewurden auserwählte Stücke gelesen und erklärt; Aufsätze; De¬
klamationen; Uebungen im Definiren. 3 St. Herr Ascherfeld.

Französisch:
8ntH und glllutH: «) 8oiti»: Anfang der Grammatik nach Ahn bis zum Zahlwort nebst Uebersetzung der ent«

sprechenden Uebungsstücke.
b) LulutH: Ahns Grammatik bis zum refleriven Zeitwort nebst Uebungen im Uebersetzen.

3 St. Herr Ascherfeld.
yuarl» und lortl»: ») Lliilrt»: Ahns Grammatik bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern incl,; alle 14 Tage

durchschnittlich ein Pensum; Memorirübungen aus Ahns Umgangssprache,
b) L«rtl»l Aus Ahns Grammatik die Syntar nebst den entsprechenden Uebungsstücken;Me«

morirübungen aus Ahns Umgangssprache; alle 14 Tage ein Pensum; und zu«
> weilen ein Ertemporale; Uebung im französischen Briefstyl; gelesen wurde cur«

sorisch renelon 1«I<;in,<z.,elil,. ll., lll. IV. 2 St. Der Rektor.

9«l»tt» und lertl»:

Englisch:
«) Ln»lt»: Die Formenlehre bis zur Beendigung des ersten Cursus nach v. Berg.
l») ?eiU»: Die unregelmäßigenZeitwörter nebst entsprechender Uebung im Uebersetzen.

2 St. Herr Pleuß.

Mathematik:
Die Brüche; die Verhältnisse und Proportionen, nebst deren Anwendung zu den gewöhnlichen
Rechenaufgaben. 3 St. Herr «pleuß.
Die Buchstabenrechnung; die Lehre von der Gleichheit und Ungleichheit der Linien und Will,
lel in gradlinigen ebnen Figuren nach Tellkamp. 3 St. Herr Pleuß.
Die Gleichungendes ersten Grades; die Lehre vom Kreise. 3 St. Herr Pleuß.

Geschichte:
8eit» und ljuint»: Geschichte der Phönizier, Aegyptier, Meder und Perser; Einleitung zur Geschichte der Grit,

chen: Die Mythologie der Griechen und Römer. 2 St. Der Rektor.
zullitH und lettl»: Deutsche Geschichte vom Kaiser Heinrich V. bis Kaiser Sigismund u. dem Concil zu Conftanz.

2 St. Der Rektor.

8«t» und Lnillt«:

LuartH:

sertl«:

>



8»t» und DullltH:

gu»it» und lettilll

8«lt» und gulnt»:
guatt» und lelti»:
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Geographie:
Die Anfangsgründe der mathematischen Geographie.
Die spezielle von Europa, Flüsse und Gebirge. 2 St. Herr Ascherfeld.
1. politische Geographie: Der Kaiserstaat Oestreich und die italienischenStaaten.
2. astronomische: Der Mond als Trabant der Erde; Einiges aus der physischen Geographie.

2 St. Herr Gördten.

Nat urgesch ichte:
Naturgeschichte der Fische, der Gliederthiere und der Schleimthiere.
Die Mineralogie.

2 St.
2 St.

Herr Krupp.
Herr Krupp.

Kalligraphie und Zeichnen.
In allen Klaffen Schönschreibennach Vorlegeblättern: lll. und lV. eine Stunde.

V. und VI. zwei Stunden.
Ebenso Zeichnen nach Vorlegeblättern: lll. und lV. eine Stunde.

V. und V!. drei Stunden.
Herr Krupp.

Singen:
In allen Klaffen «ehre von den Noten, Taktarten und Tonleitern nebst entsprechenden Uebungen; Einübung

von Gesangstücken aus Erk's „Sängerhain" und Fr. Abts Iugendliedern; Einübung
einer Choralmesse. 2 St. Hrr Vordren.

H

Hr««jK h<t <M«fi<lt.
>«e»3!>>

Das neue Schuljahr begann Dienstag den?. Qetober; Tags vorher fand die Prüfung der neu aufzu.
nehmendenSchüler Statt, auch wurden zu gleicher Zeit die mit Bedingung steigenden Schüler geprüft. Das
Schuljahr wurde mit einem feierlichen Hochamte in der Annrrlirche begonnen, um den Segen Gottes auf die
Anstalt herab zu flehen.

Am «4. Ketober feierte die Schule in üblicher Weise die Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät des
Königs. Der Rektor hob in seiner Rede besonders den Punkt hervor, wie die Schüler nicht blos mit Worten,
durch Deklamation und Gesang, sondern vorzüglich durch die That, durch Fleiß und Eifer in Ausbildung ihrer
intellectuellenFähigkeiten den König ehren müßten.

Das Wintersemesterwurde am Dienstag in der Gharwoche den 3. April mit feierlichemGottesdienste
geschlossenund nach dreiwöchentlichen Ferien das Sommersemesterin gleicher Weise am 28. April begonnen.

Von den Schülern der Anstalt gingen in diesem Jahre zur ersten h. Communion: Balthasar (Borgens,
Conrad Heimich, Anton Molitor, Jacob Schopen, Joseph Lehalle und Carl Klugewitz.

Zu Anfang des Monats Iuly starb Hierselbst der Herr Prediger Reinhard, Mitglied des Curatoriums der
Schule. Derselbe hat vielfach großes Interesse für die Anstalt an den Tag gelegt.

Verfügungen der Königl. Regierung zu Aachen:
l.j s. «l. «. Dee. «85«: Königl. Regierung setzt den Rektor in Kenntniß, daß die Angelegenheitdes Aus.

tausches der Schulprogramme geordnet werden würde.
«.) — «». Febr. t857: Könissl. Regierung wünscht die Einreichung der statistischen Uebersicht des lehrenden

Personals der Schule gemäß der Verfügung vom 16. März 1849.
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2.j -
4.) -

2l. Febr. «83?:
5. März «.:

5.> - 2<V April e.:

6.) - 28. April e.:

?j -
8.) -

«O j -

28. April e.:
?. Mai «.:
» Mai e.:

l» Mai e.:

«j - 2». Iuny e.z

»2 j — 2». Iuny e.:

«3.) — l. Iuly e.:

Kiepert's Wandkarte von Palästina wird zur Anschaffung empfohlen.
König!. Regierung sendet im Auftrage des Ministeriums der geistlichen ,c. Ange.
legenheiten1 Eremplar von „Strack's Übersetzung der Naturgeschichte des Plinius.
An die Königl. Regierung zu Coblenz sollen jährlich sieben Eremplare des Schul«
Programms eingesendet werden.
Ebenso an die Königl. Negierung zu Cöln jährlich fünf Exemplare des Schul¬
programms.
Ferner an die Königl. Regierung zu Düsseldorf jährlich sechs Eremplare.
An die Königl. Regierung zu Trier jährlich vier Eremplare.
An die Königl. Regierung zu Arensberg jährlich zwei Eremplare.
Königl. Regierung sendet ein Exemplar des dritten Iahrberichtsder höheren Bür«
gerschule zu Lippstadt.
Königl. Regierung sendet eine ministerielle Verfügung, den Unterricht in der Ge«
schichte und Geographie betr. mit dem Bemerken, daß zwei Lehrbücherin der
Geographie,wie in der Geschichte nur an vollständigen höheren Bürger« und
Realschulenzulässig sind.
Königl. Regierung sendet Abschrift eines Erlasses des Herrn Ministers der geift.
lichen :c. Angelegenheitenvom 28. April c., die Schulbücherbetr., in welchem die
Direktorender höheren Schulen angewiesen werden, „ein genaues Verzeichnis)
sämmtlicher an der betreffenden Anstalt eingeführten Lehrbücher und sonstiger
Hülfsmittel des Unterrichts, nach den Classenstufen geordnet, in das nächste Pro»
gramm aufzunehmen."
Es soll belichtet werden, welche Strafen bei den Zöglingen der hiesigen höheren
Lehr-Anstalt überhaupt zur Anwendung kommen.

Im abgelaufenen Schuljahre besuchten folgende Schüler die Anstalt:
«. Tertia:

l< Nssmann Jacob aus Neulich.
2. Vodifee Hermann aus Jülich.
3. Fricke Carl aus Jülich.
4. v. Hayn Carl aus Jülich.
5. Iumpertz Hermann aus Jülich.
6. Iumpertz Edmund aus Jülich.
7. Kaltenbach Heinrich aus Erbelich.
8. Lowartz Johann aus Stetternich.
9. Marguerre Carl aus Jülich.

10. Meyburg Franz aus Jülich.
11. Nir Franz aus Jülich.
12. Pelzer Peter aus Pattern bei Mersch.
13. Welter Albert aus Zell an der Mosel.

2. Duarta:
14. Apelt Robert aus Jülich.
15. BodewigIoh. von Königskamp b. Jülich.
16. Bunten Hubert aus Jülich.
17. Dautzenberg Franz aus Jülich.
18. Greven Jacob aus Jülich.
13. Hanrath Gerhard aus Siersdorf.
20. Iumpertz Rudolph aus Jülich.
21. Klugewitz Carl aus Jülich.
22. Mürkens Carl aus Erberich.
23. v. Reitzenstein Paul aus Jülich.
24. Schmitz Peter aus Jülich.
25. Schmitz Johann aus Jülich.
26. Schutz Joseph aus Jülich.
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27. Spieß Franz aus Mersch.
28. Struff Richard aus Mersch.
29. Wuppermann hrm. aus Merzenhausen.

3. N u i n t a:

30. v. Brächet Frh. Franz aus Jülich.
31. Breuer Ferd. a. Pattern b. Aldenhoven.
32. Coenen Carl aus Jülich.
33. Giessen Franz aus Aldenhoven.
34. Gördten Wilhelm aus Jülich.
35. Gossen Ferdinand aus Selgesdorf.
36. v. Hayn Hermann aus Jülich.
37. Isenkrahe Caspar aus Münz.
38. Iumpertz Gustav aus Jülich.
39. Kamp Werner v. Königskamp b. Jülich.
40. Lehalle Joseph aus Jülich.
41. Meyburg Carl aus Jülich.
42. Müller Joseph aus Mersch.
43. Neuhäuser Joseph aus Stetternich.
44. Pütgen Joseph aus Pützlohn.
45. Scheuer Ludwig aus Jülich.
46. Schleipen Leo a. Hascnfeld b. Coslar.
47. Schmitz Franz aus Jülich.
48. Schüren Quirin aus Broich.
49. Schulz Eduard aus Jülich.
59. Sieger Eduard aus Jülich.

51. Bodifee Carl aus Jülich.
52. Cremer Lambert aus Jülich.
53. v. Edelstein Hugo aus Jülich»
54. Erdmann Leopold aus Jülich.
55. Freialdenhoven Arnold aus Coslar.
56. Görgens Balthassar aus Broich.
57. Gruben Christian aus Bourheim.
58. Güssen Carl aus Jülich.
59. Havertz Anton aus Coslar.
60. Heiliger Anton aus Jülich.
61. Heimich Conrad aus Stetternich.
62. Iumpertz Michael aus Broich.
63. Iungbluth Joseph aus Jülich.
64. Kirchmann Jacob aus Aldenhoven.
65. Merr Wilhelm aus Kirchberg.
66. Meyer Salomon aus Jülich.
67. Molitor Anton aus Jülich.
68. Rausch Joseph aus Jülich.
69. Römer Mar aus Jülich.
70. Scheuer Albert aus Jülich.
71. Schönen Joseph aus Jülich.
72. Schopen Jacob aus Selgesdorf.
73. Velder Fritz aus Titz.
74. Vorbrüggen Heinrich aus Jülich.
75. Wartender», Martin aus Mersch.
76. Worms August aus Broich.

Die mit einem Sternchen Bezeichneten verließen während des Jahres die Schule; von obigen Schülern ge¬
hörten 63 der katholischen,12 der protestantischen und 1 der jüdischen Confession an.

Das Betragen der Schüler war im Allgemeinenbefriedigend, in Betreff des Fleißes haben Manche etwas
zu wünschen übrig gelassen. Die Eltern der Schüler werden im Interesse derselben darauf aufmerksam gemacht,
daß in den Abendstunden von 5 — 7 Uhr, während des sog. Silentiums die Schularbeiten gemacht werden sollen.
Wenn die Eltern nicht mit den Lehrern Hand in Hand gehen und ihre Kinder zum häuslichen Fleiße nicht an»
halten, so werden in der Regel die Fortschritte derselben keine erfreulichen sein.

Die katholischen Schüler wohnten täglich der h. Messe bei und gingen am dritten Sonntage in jedem Mo«
nate zu den h. Sacramenten. Außerdem waren die Meisten derselben Mitgliederder hier bestehenden Congre»
gation der alters. Jungfrau Maria für Jünglinge, und haben sich an den Congregations-Versammlungen eifrig
betheiligt.

Die an der Anstalt gebrauchtenSchul.Bücher,welche laut ministeriellenRescn'pts vom 28. April c. in das
nächste Programm aufgenommenwerden sollen, sind (außer den Classikern) folgende:

Eerta: Siberti's tat. Grammatik; hottenrott's Uebungsbuch.
Wurst's praktische Sprachlehre: Hasselbach's deutsches Lesebuch.
Ahn's französische Grammatik.
Viehoff's Leitfaden der Geographie.
Effing's Essen , Werdensches Rechenbuch.

In der Geschichte und Naturgeschichte wurde das Wichtigste diktirt, im elfteren Fache nach Pütz
Grundriß.
Atlanten von Veumer^, Stieler, Adami u. s. w.

Vuinta: Siberti's tat. Grammatik; Spieß Uebungsbuch für Quinta,
In den übrigen Fächern ^ Serta.



18

Tertia-

Quarta: Siberti's lat. Grammatik; Spieß Uebungsbuch für Quarta.
Pütz deutsches Lesebuch.
Vüttmanns griech. Grammatik; Jacobs Uebungsbuch.
Ahn's französische Grammatik; Ah „'S französische Umgangssprache;le« »venture« äe 1'elem,,qu«!
p»r I^enelon.
v. Berg's englisches Uebungsbuch.
Tellkamp's Leitfaden der Mathematik.
Geschichte, Geographie, Naturgeschichte vgl. Serta.
Spieß Uebungsbuch für Tertia.
Köpke homerische Formenlehre.
Die andern Fächer vgl. Quarta.

Was die Schul «Bibliothek angeht, so hat dieselbe im verflossenen Jahre durch Geschenke einen nicht unbedeu«
tenben Zuwachs erhalten.

Angeschafft wurde:
1) Wilmers Geschichte der Religion als Nachweis der göttlichenOffenbarung.
2) Schultz lateinischeSynonymik.
3) Die Feuersbrunst.
4) U«ni-^ >»eiev oder des Christen Rache.
5) Leben Ferdinand's >l. von A. Werfer.
6) Lebensbilder aus dem Volke und für das Volk von A. Werfer.
7) Andreas Hofer von B. Weber.
8) Ritter Berthold von hohenburg.
9) Vater Roderich oder die Folgen der Erziehung.

10) Geschichte der Pfalzgräfin Genofeva.
11) Schmitz französ. Lericon.

Geschenkt wurde:
1) Von dem hohen Ministerium auf den Wunsch des Uebersetzers:pliniu« «eeunäu«, Naturgeschichte über¬

setzt von Strack; 3 Bände.
Von H. p. Vielem« KeKI o. «. 5>. zu München: g) Buch für die deutsche Jugend; d) Passionsblumen.
Von H. p. ^venünuz K2I-1 o. «. ^. cu«t. »Im. z,rov. d»v«r.: Buch für die deutsche Jugend.
Von Herrn Dechanten Hennes Hierselbst: ») v. Mehring zur Geschichte der Stadt Köln 4 Bände,
d) Geschichtliche Einleitung in die Religionslehre von Pü'llenberg; c) Hasselbach Lese< und Sprachbuch;
<l) Jahrbücher der Verbreitung des Glaubers 1856. e) v. Mehring Geschichte der vier letzten Kurflir.
ften von Köln, l) Die barmherzigenSchwestern vom h. Carl Borromäus in Nancy, ß) Görres der
Dom von Köln und das Münster V0N Straßburg. li) ?oe«i« I^lie« ^ieulai ^veueini «. 1, i) <^25-
n»ri« ^N5 siüuziüculu.
Von Herrn Buchhändler Schirmer Hierselbst: Thomessenneuestes Fremdwörterbuch.
Von Herrn Buchhändler Vieler in Berlin: Preußen unter dem Hause Hohenzollern.
Von H. Buchhändler Dunker in Berlin: ») Militia erste Uebung zum Uebersetzen aus dem Deutschen
in'S Lateinische von Strack, b) Berliner Turnliederbuch, c) Köpke's homerische Formenlehre.
ä) Hell»«, Vorträge über die Heimat der Hellenen von Jacobs.
Von Herrn Buchhändler Bädeker in Essen: ^'»vare eoll»eäie p»r Noliere.
Von Herrn Silv. Hester Pfarrer zu Kronenberg: Die Arbeit, das Gesetz des Lebens und das Gesetz
der Bildung von ?. ^elix «. I. Aus dem Französischen.
Von dem Rektor: ») Joseph« Linden oder die sieben leiblichen Werke der Barmherzigkeit. t>) Annale»
des historischen Vereins für den Niederrhein.
Von dem Tertianer C. Marguerre: ») Annegares Weltgeschichte im Auszuge von H. Overhage.
K) Odysseus von Ithaka von Becker, e) Verena oder die deutschen Ordensritter von W. Walter;
cl) Naturgeschichte des Thierreichs von E. Wellmbeck. e) Kutropii drevigriuni liizloriae KolU3Nl»e,
Von dem Tertianer Welter: ») Vuttmanns griechische Grammatik, b) Hoegg's lateinischesUebungs,
buch, c) MerkwürdigeBegebenheitenaus der allgemeinenWeltgeschichte.
Von dem Tertianer Franz Meyburg: ») Pütz Grundriß 1. B. Alterthum. b) Viehoff Handbuch der
astronomischen und physischen Geographie.

2)
3)
4)

5)
6)
?)

8)
9)

10)

11)

12)

13)
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14) Von dem Tertianer h. Kaltenbach: ») hottenrott's Uebungsbuch.K) Hasselbach'sLese« u. Sprachbuch.
15) Von dem Tertianer Ioh. Lowartz: ») Darstellung europäischer Weltereignisse. l>) 'I'iiuclnllllli poe-

üenm von Siebelis. c) Spieß Uebungsbuch für Tertia.
16) Von den Tertianern E, und H. Iumpertz: -,) Bunte Reihe oder belehrende und unterhaltende Erzäh«

lungen von Schoppe. K) Aristo« oder Schilderung menschlicher Geistesgröße von I. C. Vollbeding.
<:) Overberg's fall). Katechismus. >.

17) Von dem Tertianer I. Aßmann: ») KatholischerKatechismus, eine gekrönte Preisschrift von H. I.
Schmitz und I. N. Schmitz. K) hoegg Uebungsstücke zum Uebersetzen.

18) Von dem Quartaner v. Reitzenstein: ») Spieß Uebungsbuch für Serta. d) Hülstett Sammlung aus¬
erwählter Stücke aus Prosaikern und Dichtern. «) 'In-ociuiuln von Otto Schulz nebst dazu gehöriger
Miliug. cl) Hoegg Uebungsbuch.

19) Von dem Quartaner A. Mürkens: Hottenrott's Uebungsbuch.
20) Von dem Quartaner H. Bunten: ») Negensdurger Katechismus, b) hirscher's Katechismus, e) Pütz

Alterthum. cl) Bröder's latein. Grammatik, e) Deutsches Lesebuch, i) Kranke's arith. Erempelbuch.
^) Schürmann's Rechenbuch. 1i) Overberg's Katechismus.

21) Von dem Quartaner I. Bodewig: ») Menschenschicksale. d) Darstellung von Kriminalfällen von
hecker. c) Kranke's Erempelbuch. <i) Mozin's franz. Sprachlehre.

22) Von dem Quintaner Fr. Schmitz: -,) der Student, eine Erzählung. K) Der Apostel Deutschlands.
<-) Reisen um die Welt von Gerstäcker.

23) Von dem Quintaner Fr. v. Brächet: ») Die Gefangenen unter den Wilden, d) Viehoff Umrisse der
topischen Geographie, c) Die Wunder der Tbierwelt mit zwölf colorirten Stahlstichen, c!) Der Erzähler.

24) Von dem Quintaner H. v. Hayn: ») Meidinger Unterricht in der französischen Sprache, d) Preu»
ßischer Kinderfreund.

25) Von dem Quintaner W. Kamp: Ahn's practischer Lehrgang der französischen Sprache.
26) Von dem Quintaner Breuer: Hasselbach's Lese« und Sprachbuch.
27) Von dem Quintaner Leo Schleipen: Siberti's lat. Grammatik.
28) Von dem Quintaner Q. Schüren: Isidor, Bauer von Ried.
29) Von dem Sertaner M. Römer: Onkel Tom's Hütte.
30) Von dem Sertaner Cremer: -,) Kranke's Erempelbuch. d) Kurze Erläuterung des Erdbodens.
31) Von dem Sertaner Fr. Velder: Regensburger Katechismus. 21. Aufl.
32) Vou dem Sertaner M. Iumpertz: Heinrich von Eichenfels.
33) Von dem Sertaner Kirchmann: Die Bekenntnisse des h. Augustinus.
34) Vorlegeblätter zum Zeichnenschenkten die Schüler: C. Fricke, P. v. Reitzenstein, Ioh. Bodewig und

Leo Schleipen.
Die Bibliothek vermehrte sich demnach um 94 Bände, so daß wir jetzt schon ungefähr 340 Bände besitzen.

Außerdem wurde der Schule geschenkt:
1) Von Frl. I. Welty: 25 alte Münzen. 2) Von dem Quintaner Fr. Schmitz: 16 fremde
Münzen. 3) Von dem Quintaner F. Gossen: eine Fisch-Versteinerung. 4) Von dem Sertaner
I. Iungbluth: einige Stücke versteinertesHolz. 5) Von dem Nettor: zehn ausländischeMünzen, und
ein Käuzchen.

Auch wurde von dem löbl. Schul-Curatorium ein ausgezeichnetes Telescop für die Schule angeschafft,wofür
Unterzeichneter besonders seinen Dank ausspricht.

Mit dem Danke für diese Geschenke verbinden wir die Bitte an alle Freunde der Schule, auch ferner uns
bei Vermehrung der Bibliothek und der Naturalien-Sammlung zu unterstützen.
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?b<rficht der Hff^Uilich^« ^5Hfs«ß<
und

der Schluß-Feier,
tnelche Statt findet am Montag den 31. August.

Morgens 7 Uhr Hoodaiut w cler kapueiueckilollo. (Choralmesse, gesun.
gen von den Schülern der Anstalt.)

Prüfung von 8 —RV Uhr Morgens:
8—l<1 Uhr: 1.

2.
3.
4.

I0-I2 Mr: 1.
2.
3.
4.

Herr Ascherfeld.
Herr Gördten.
Herr Krupp.
Herr Ascherfeld.
Herr Pleuß.
Der Rektor.
Herr Krupp.
Der Rektor.

Gesang:

8extll und Luiut«: Religion.
8oxt»: Latein.
Ulli Uta: Deutsch.
8«xta und Quillt»,: Geographie.
8u«!'t«, und lertill: Mathematik,
jjulllt»,: Französisch.
Luart» und lortill! Naturgeschichte.
Vortill: Latein.

Während der Prüfung liegen die.Zeichnungen der Schüler zur Ansicht offen.!

Nachmittags 3 Uhr.
„Die Welt ,'jt schön", nach Franz Abt, op. 82, 26.

1. Konrad Heimich: Graf Richard ohne Furcht von Ludw. Uhland.
Carl Güssen: Der wilde Kater nach Florian.
Salomon Mayer: Frau Hitt von Ebert.
Heinr. Vorbrüggen: Das Niesenkind von Streckfuß.
Lambert Cremer: Der Peter in der Fremde nach Grübet.
Albert Scheuer: Johannes Kant von Schwab.
Joseph Iungbluth: Die Legende vom Spinnrad von Christ. Schmid.
Anton Heiliger: Kaiser Albrechts l. Hund von I. v. Collin.
Leopold Crdmann: Die rebellische Musik von Friedr. Förster.

: „Zieh, o Nacht" Compos. von Franz Abt, op. 82, 4.
10. Herm. von Hayn: Der Fasan von F. Löwe.

Caspar Isenkrahe: Der schlaue Zahnarzt, aus dem Museum komischer Vorträge.
Franz Schmitz: Des Bauernbuben Beschreibung einer Stadt von I. F. Castelli.
Carl Meyburg: > Putsch sein Leben versichernd bei einer Leibrenten,Gesellschaft,aus dem
Carl Conen: 5 Mus. kom. Vorträge.
Ferd. Breuer: Der Kürbiß von Jansen.
Quirin Schüren: Heldenwunsch von Castelli.
Eduard Sieger: Der Kantschuh als Uebersetzer von L. Schmider.
Joseph Pütgen: Die gefährliche Wunde von I. v. Wörndle.
Wilhelm Gördten: Der Waldbruder mit dem Esel von Hans Sachs.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.



19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
3l>.
31.

Gesang:

Gesang:
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„Auf die Berge" Compos. von Fr. Abt, op. 82, 27.
Rudolph Iumvertz: I.'ocl»li«czu«, iinilatiun äe'inam»5 üloore, äe IVl^e H,iu»l,le I'sstu.
Franz Dautzenoerg: Hans Euler v. Seidl.
Peter Schmitz: Wilhelm Tell, IV. Aufzug 3 Scene v. Fr. v. Schiller.
Hermann Bodifee: I^e cn<nb»t, ä'^Ilreä 6« Vi^n^.
Hubert Bunten: Des letzten deutschen Kaisers Tod v. Guido Görres.
I. Greven: Die letzten Zehn vom 4. Regiment von Mose«.
Albert Welter: Ilie turke^ l»nä llie »nt, table d)^ .lulin (,2^.
P. v. Reitzenstein: Die Kraniche des Ibytus v. Schiller.
Karl Klugewiß: Polykarp von Zimmermann.
Hermann Iumvertz: Der Löwenritt, von Freiligrath.
Carl Marguerre: Telemach's Abreise von Ithaka, Oä^««. II. 382 — 434.
Johann Lowartz: DeutscheAbschiedsrede
Franz Meyburg: Lateinische Abschiedsrede

„Verlaß mich nicht" Comp, von Franz Abt, op. 82, 2.
Schlußwort des Rektors.

„Wer reichste Fürst"; Ged. v. Just. Kerner (Volksweise)
Bertheilung der Censuren in den Klassen.

Eigene Arbeit.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den O. Qetober. Tags vorher findet in der Serta Morgens 8
Uhr die Prüfung der neu aufzunehmendenund der mit Bedingung steigenden Schüler Statt.

Der Rektor:

IK bon Gssen.
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